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Schluss mit der Lohnarbeit!
»Lieber sinnvoll tätig sein statt sinnlos schuften!«
Tobi Rosswog

Immer montags schon dem Wochenende entgegenfiebern – ein erfülltes Leben sieht anders aus. 
Tobi Rosswog erklärt, warum unser derzeitiges Lohnarbeitssystem Mensch und Umwelt kaputt 
macht und wie es besser gehen kann: mit praktischen Ideen von Jobsharing bis Kollektivarbeit.

Tobi Rosswog

After Work
Radikale Ideen für eine Gesellschaft jenseits der Arbeit:  
Sinnvoll tätig sein statt sinnlos schuften
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KLIMASCHUTZ UND LEBENSMITTELWAHL
SUSTAINABILITY IN DEMOCRACIES
NACHHALTIGKEITSFORSCHUNG AN DER FH

ECOLOGICAL PERSPECTIVES FOR SCIENCE AND SOCIETY
ÖKOLOGISCHE PERSPEKTIVEN FÜR WISSENSCHAFT UND GESELLSCHAFT
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Die Kleiderschrankrevolution
»Es ist eine Schande, wie viel Elend im Namen der Mode 
angerichtet wird.«
Kirsten Brodde

Zeigen Sie Wegwerfmode die Rote Karte, und sagen Sie sich von kurzlebigen Modetrends los. 
Mit dem Zehn-Schritte-Plan in diesem Ratgeber entdecken Sie Ihre Garderobe neu und erfahren, 
worauf Sie beim Kauf von Kleidung achten müssen. Denn: Öko-fair ist in!

Kirsten Brodde, Alf-Tobias Zahn

Einfach anziehend
Der Guide für alle, die Wegwerfmode satthaben:  
In 10 Schritten zum öko-fairen Kleiderschrank
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401COMMUNICATIONS

samer Nutzung von Verkehrsmitteln. Da -
raus leiten wir unter anderem Entwicklun-
gen der CO2-Emissionen und Energiebe-
darfe ab. Mithilfe dieser Simulationen ent-
wickeln wir szenarienbasierte Narrative zu
Technologie, Infrastrukturentwicklung und
neuen Geschäftsmodellen. Wir bauen eine
Visualisierungsumgebung auf, in der die-
se Narrative in Modell-Stakeholder-Inter-
aktionen zur Diskussion gestellt werden.
Die daraus gewonnenen Erkenntnisse wer-
den in die Simulationen zurückgespielt.
Schließlich werden im Rahmen der trans-
disziplinären Integration die Ergebnisse im
Projektverlauf mit weiteren Stakeholdern
diskutiert, um mögliche Entwicklungs-
pfade hin zu einer nachhaltigen Mobilität
zu identifizieren. 
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m große Mengen erneuerbarer Ener-
gien in das Energiesystem integrieren

zu können, müssen Energieerzeugung und
-verbrauch flexibel aufeinander abgestimmt
werden können und die Sektoren Strom,
Wärme/Kälte und Verkehr gekoppelt wer-
den. Dazu sind neue Strukturen und An-
wendungen von Informations- und Kom-
munikationstechnologien (IKT) nötig, die
im ENavi-Arbeitspaket Digitalisierung & IKT
untersucht werden.Wir analysieren das Po-
tenzial bekannter IKT-Lösungen in Bezug
auf das Energiesystem sowie die gesell-
schaftliche Bedeutung der Digitalisierung
für die Energiewende. Ziel ist die Beschrei -
bung einer sektorgekoppelten IKT-Struk-
tur, die eine emissionsreduzierende und
sichere Versorgung ermöglicht. 

Digitale Strukturen im Energiesystem
Die mit dem Smart-Meter-Rollout einher-
gehende telekommunikative Anbindung
ist aus IKT-Sicht aktuell die wichtigs te Ent -
wicklung im Energiesystem. Die regulato -
rischen Vorgaben für smart meter gateways
(SMG) definieren die Basis von Kommuni -
kation, IT-Sicherheit und Datenschutz. In
Labortests untersuchen wir SMG auf ihre
technischen Möglichkeiten und die Bedeu-
tung der aktuellen Regularien für Anwen-
dungsfälle wie die Bereitstellung von Re-
serveleistung. Weiter betrachten wir SMG

in Kombination mit Blockchain-Systemen.
Schwerpunkte sind die informationstech-
nische Anbindung und eine kritische Un -
tersuchung der Systeme im Hinblick auf
Speicherung, Transparenz und Zuverläs-
sigkeit der Daten.

Generell werden durch die Digitalisie-
rung mehr Daten verfügbar sein, die für
neue Dienstleistungen verwendet werden
können, etwa für die automatische Ener-
gieberatung anhand von Verbrauchsdaten.
Außerdem wird der Grad an Auto ma ti sie -
rung zunehmen, was den Energiehandel
auf immer kleineren Zeitskalen ermöglicht
und damit die Integration schwankender
Strom erzeugung verbessert.Um geeigne te
Marktstrukturen für ein solches Energie -
system zu identifizieren, erstellen wir eine
Energiemarktplattform, auf der simulier-
te Verbrauchs- und Erzeugungsanlagen
hochfrequent interagieren. 

Nachhaltige Mobilität 
Aufgrund der relativ kurzen Innovations-
zyklen der Autobranche kann der Verkehrs-
sektor bei der Digitalisierung des Energie-
systems vorangehen. Mit agentenbasierten
Simulationen untersuchen wir räumlich
und zeitlich aufgelöst mögliche Auswir-
kungen der Digitalisierung auf das Mobi-
litätsverhalten, vom motorisierten Indivi-
dualverkehr bis zu intermodaler gemein-
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IKT und Klimaschutz: 
eine digitale Architektur 

für die Energiewende 

Im Kopernikus-Projekt ENavi werden die
Rollen von Kommunikationstechnologien 
(IKT) im Energiesystem und die Chancen 

der Digitalisierung für die Bereiche 
Strom, Wärme und Mobilität untersucht. 

Jahel Mielke, Timo Fischer, 
Carlo Jaeger, Clemens Hoffmann
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